
Telefon- und Kommunikationstechnik

Aligemeines

Speziell Sammler von Tciclonkarten
Wird es hrcnnend intcicssicrcn. wic hoch
der J3ctrag aul emerTelelonkarte noch ist,
und oh der Chip der Iclelonkarte hher-
han pi der on gina Ic hi p I si I ) ch auch N iclit

sammlcr mochien des öilcien wissen, wel-
cher l3etrag aulder Telefonkaric noch vei-
ilighar ist. und oh sic dherhaupt noch funk-
ijoniert. Schliel3ltch 1st es ärgerlich, wenn
man teleloniercn mdchte und dann die Te-
lefonkarte nichi tinktionsfiihig oder leer
ist.

Mit dem nenen praktischen ELV Tele-
lonkarietiansleser ist jeizi sovvohl den
Saninilern als auch den Nichisammiern
geholien, denn der Telefnkartcnauslescr
kann nichi nur den inch verhlcihenden
Beirag ciner TelcInkaric antcigen, son-
dcrn anch das Erstellungsdaiuni. den On-
ginalhetrag sowie die Seriennunimer.

Trotz den urn langreichen Anzeigemdg-
lichkeiten ist die Bcdienung denkhar em-
lach. Die Telelonkarte wird seitlich in den
Schlitz des Gehünses eingefllhnt, wohei die
Kontakie derTclelonkante sich ohen rechts
hefinclen mdssen. Nach den, Einstecken
der Kartc Iicst der Prozessordie Dawn aus,
nnd es erscheint wdhrend des Auslesevor-
gangs an! dciii Display den Text .,LESE".
tim sichcr7uste1len. daB die Daten richiig
sind, werden die Daten der Kane mehr-
mals ausgelesen und niiicinandcr vengli-
chcn. \Vird ein Fehlcr fcstgcstcllt, sei es,
daB die Kane nichi nichiig cingcfI.ihrt wur-
de. die Batteric leer oder die Katie dcfcki
ist, so wird der Text ,.FEHL" aLli dcni
Display angezeigt.

Bei konreki ausgelesenen Daten wind
für 4 Sekunden den Resthetrag den Kane
auf dciii Display angezeigi. Anschlicl3end
folgen noch weitere auf den Kane vonhan-
dene inicressanie Daten, wohci den Ge-
samiausgahczyklustolgendcn i\hlauf he-
situ:
- Resthetrag
- Lunue I'anse
- I)atuni	 ( Monai.Jahr)
- kunze Pause
- Originalbetrag
- kurze Pause
- Ziffern I his 3 der Seriennummer
- Ziffern 4 his 6 der Seriennummer
- Ziffern 7 his 9 der Seriennummen
- kunze Pause
- Resthetrag

Den Restheinag wind jeizi solange ange-

Telefonkartenieser
Das Auslesen von Telefonkarten war
bisher ein Privileg von öffent!ichen Telefonen.
Doch jetzt kann mit diesem handlichen
kleinen Telefonkartenleser jederzeit und an
jedem Ort eine Telefonkarte ausgelesen werden.
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Tele Ion- und Kommunikationstechnik

zeigt, his die Karte wieder aus dem Gerht
entfcrnt wird.

13ieichzeitig ist damit das Genii ausge-
Sc Ii alt Ct.

Schaltung

Die kompiette Ahiaufsteuerung über-
nimnit den maskcnproeraniniierte Prozes-
sor IC I des Typs 80052. Uher seine 4
Ports PO his P3 mit Ausnahme von P3.7
erloit (lie Ansteuenuniz ties 4steiiigen LC-
Displays LCD 1. Dahei crzeugt tier Pnozes-
sor auch die henotigte WechseispannLing
zwischen Backplane mid den Segmenten.
Somit ist kein separater Treiherhaustein
für das Display enfonderlich.

Der Port PO hesitzt Tri-State-Ausgiinge,
wodurch intern keine PuU-up-Widerstiin-
de wie hei den andenen Ports integriert
sind. Aus diesem Grunde ist das externe
\Viderstands-Array R i eingesetzt.

Die LeitLingen ECK und BP stelien
gieichzeitig zun Displaysteucrung tien Re-
set- und tien Taki-Impuis für the Chipkarte
inn VerfUgung. Der Datenausgang tier

Chipkarte ist mit tier Portieitung P3.7 ties
Prozessons venhundcn. Der Kondensator
C I sor-t für den Reset-Impuis heim Em-
schaiten, wdhrend Q I und C 2, C 3 die
externen Komponenten ties Taktoszilla-
tot's tianstellen.

Da derTelefonkartenleser mit einer 9 V-
B Iockhattenie betrieben wird, ist eine Span-
nungsstahihsierung auf 5 V erlorderhch.
Dies wird mit Hiife des Transistors T I .tier
Z-Diode D I mid den Widerstdndcn R 2
und R 3 reahsient.

Die Transistoren T 2 nod T 3 sowie tier
Widenstand R 4 dienen als Inventer für den
Schalten in tier Chipkartenaufnahme. Da
cliesen Schaiter ais OITner ausgefUhrt ist
(im Norniaifall ist tier Schaiter geschios-
sen), mul3 das Schaltersignai inventiert
werden. Im Ruhezustand liegt the Basis
von T 3 all positiven Vensongungs-
spannung und the Transistonen T 3, T 2
unti T I spernen. Cher den Widerstanti R 4
!lief3t marein Ruhestrom, tier ahen nur hei
0.45pA lie g t. Dies ist wesenthch weniger
ais tier Sclhstentladestrom tier Batterie,
aher ausreichend, tim the Transistoren T 3

und T 2 bei Bedarf dunchzuschaiten Lind
sonlit den Spannungsregler zu aktivieren.

Nachbau

Der Prozessor hegt in SMD-Forni vor
und ist auf'grund semen engen Anordnung
der Anschlul3bei nchen manuell nur sehr
schwienig zu handhahen. Aus these  Grun-
tie ist auch bei den Bausützen den Prozessor
heneits Ulf die Platine gesctzt und venldtet.

Beim Aufbau ist the EinhaItung dennach-
tolgend heschniebenen Reihen lolge heim
BesiUcken tinhedingt entordenlich. da sonst
einige Ldtstellen nicht mehn zugiinglich
sind, weil this LC-Display aufden Rhcksei-
te den Platine montient wind.

Win beginnen the Bestuckung mit derZ-
Diode D I. wobei auf die nichtige Polaritdt
zu achten ist. Es folgen the Widersthnde
R 2. R 3 und R 4 sowie die Kondensatoren
C 2 his C 5. Die AnschluBheinchen den
Bauelemente sind ahzuwinkeln not] soweit
als moglich dunch die entsprechenden Boh-
nungen Zn stecken, Ieicht abzuwinkeln unti
itt verldten. Ubenstehende Dnahtenden

LCD I
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Ansicht der fertig aufgebauten Platine
des Telefonkartenlesers

werden so kurz wie moglich abgeschnit-
ten, ohne dabei die Lo tstelle setbst zu be-
schL[digen.

Als niichstes folgt das Einsetzen
der Widerstands-Arrays R 1, wo-
bei auch hierdie richtige Einhaula-
ge wichtig ist. Cher Pin I hesitzt
dieses \Vidcrstands-Array eine
Kcnnzeichnung durch eincn PunLt,
der hciii Linhau mit (lei- Kcnn-
zeichnung ml BeslEickungsdruck
der Platine überei nsti mnien muI.

Der Elko C I ist liegend einzu-

bauen, wobei auf die richtige Po-
lung zu achten ist. Nachdeni der

Q uarz zwecks Isolierung mit deni
daiur vorgesehenen Schrunipf-
schlauch-Abschnitt Uberzogen ist,
kann dieser liegend eingebaut wer-
den. Vorder Best[ickung der restli-
cheri Teile (LC-Display. Karten-

aufnahnie und Battened ip) wen-
den wir uns der Gehiiuseniontage
LU.

Zucrst wird die durchsichtigc
Kunstsiolfscheibe von hinten in das
Gehduseoberteil cingerastet. Es
t'oIgl this Einsetzen den selbstkle-
benden Designfolie, die nach dem
Ahziehen der Schutzfolie auf die
Vorderseite des Gehäuseobentei Is
geklebt wind. Hienbei ist darauf zu
achten, daB die entsprechende Ge-
hdusefldche Staub- und lettlrei
ist.

Stückliste:
Telefonkartenleser

Widerstände
IkQ.............................................. R3
4,7M/Array ................................ Rl
22kQ............................................R2
20MQ..........................................R4

Kondensatoren
33pF/ker ...............................C2. C3
IOOnF/ker ............................. C4, CS
lOp.F/25V ....................................Cl

Haibleiter
ELV9468 ................................... 1CI
BC548 .........................................TI
BC558 ...................................T2. T3
ZPD5,6V .....................................Dl

Sonstiges
Quanz, I .5432MHz ...................... Q I
Kartenlcscr ...............................BU I
LCD-Anzeige ........................ LCD I
I B atteniccl ip
2 Ldtstil'tc mit Ldtdse
I Proti-Hand gehduse, hedruckt

und gefrBst
I Kunststoffaufklcber, bednucki
2 Knippingschnauhcn, 2,2 x 9,5mm
3 Knippingschrauhen, 2.2 x 6,5mm
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Ansicht auf die Lätseite und LCD-
Anzeige des Telefonkartenlesers

Nachdeni das Gehäuseohcrteil so weit
vorbereitet ist, wird das LC-Display von
den Lötseite aus in die Platine eingesetzt,
aber noch nicht verlötet. Auch die Schutz-
lolie verbleiht zundchst noch aufdem Dis-
play. Beim Einsetzen des Displays muB
sich die seitliche Einfiil Idffnung. (lie an den
Kiehestelle ZLI erkennen ist, an der linken
Seite helinden.

Nun wind die Leitcrplattc init (1cm Dis-
play paBgerecht in (lie Gehiiuseohcrschale
gelegt und die Anzeige so justient, daB sic
Bach am Sichtfensteranlie g t. Danach kann
das Display venldtet wenden.

Kommen win nun zur Montage den Chip-

karten-Aufnahnlc, an der einige Beanbei-
tungen vorzunehmen sind. Zuenst wenden
an den Obenseite die beiden hochstehenden
Fiihnungen vonsichtig ahgeschnitten. Auf
den Untcnscite sind ehenlalls die heiden
Fuhnungsstilie sowie Cin Sttickchen Stcg
zu entlennen. Alsdann wind (lie Chipkar-
ten-Aufnahme mit den Leitenpiatic verld-
tet. Nach deni Anldten des Battenieclips
(rote Ader an ST I Lind schwanie Ader an
ST 2) wind (lie Platine in das Oherteil des
Gehituses gesetzt and mit 3 Schnauben 2.2
x 6.5 mm festgesetzt. Die vondene Gehäu-
seabdeckung wind in das Oherteil einge-
sclzt und (las Gehäuse mit dem Untenteil
venschlossen. AbschlieBend sind die bei-
den Gehduseschnauben cinzudnehen. chic
Battenie einzusetzen und das Battenielach
zu schlieBen. Den Telefonkantenleser ist
jetzl cinsaizheneit.

Bestuckungsplan
des Telefonkartenlesers
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